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Brückner 

Bundeswettbewerb "Fairtrade-Town" weiter unterstützen 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die CSU-Stadtratsfraktion stelle ich zur Behandlung im zuständigen Ausschuss folgenden 

Antrag: 

Die Verwaltung prüft, in welchen Bereichen der Stadt Nürnberg Kleidung aus fairem Handel 
zum Einsatz kommen kann. Außerdem berichtet die Verwaltung, wie praxistauglich der 
Einsatz jener Dienstkleidung ist. 

Begründung: 

Der Nürnberger Stadtrat hat mit großer Mehrheit die Bewerbung zur "Fairtrade-Town" 
unterstützt, sowie die Bewerbung um die "Bundeshauptstadt des fairen Handels". Um gerade 
das Ziel - Bundeshauptstadt des fairen Handels - zu erreichen, sind vielfältige Aktivitäten 
verschiedener Organisationen auf verschiedenen Ebenen nötig. Ebenso entscheidend ist es, 
auf fair gehandelte Ware aufmerksam zu machen, welche in der Bevölkerung noch nicht 
oder nur sehr wenig bekannt ist - zum Beispiel auf Kleidung. Die Produktion von Bekleidung 
findet vorwiegend in Entwicklungsländern statt und stellt eine wichtige Branche für eine 
positive Entwicklung in diesen Ländern dar. 
Die Stadt Nürnberg hat großen Bedarf an Dienstbekleidung in den verschiedensten 
Betrieben. Nach Berichten der Lenkungsgruppe "Fairtrade-Town" sind bisher alle Versuche 
gescheitert, fair gehandelte Kleidung zum Einsatz zu bringen. Hier gilt es, ein positives 
Zeichen für die Öffentlichkeit zu setzen. Ein solches Handeln würde im Wettbewerb um die 
"Bundeshauptstadt des fairen Handels" eine gute Platzierung fördern. 

1/1- A11090500.doc 

mailto:csu@stadt.nuernberg.de

